Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/498 


Sachgebiet 55 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Bay, Biermann, Engholm, Walkhoff, 
Ollesch und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Wehrersatzdienst 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Wie viele Wehrpflichtige haben in den letzten Jahren die 
Anerkennung als Kriegsdienstverweigerer beantragt und 
wie viele sind anerkannt worden? 

2. Wieviel Anträge sind vor der Einberufung und wieviel 
während der Ableistung des Wehrdienstes gestellt worden 
und mit welchem Ergebnis? 

3. Wieviel Plätze standen in diesem Zeitraum zur Ableistung 
des Ersatzdienstes zur Verfügung? 

Was gedenkt die Regierung zu tun, um die Zahl der Plätze 
dem voraussichtlichen Bedarf anzupassen? 

4. a) Sieht die Regierung Möglichkeiten, den Einsatz der 

Ersatzdienstleistenden über die in § 1 des Ersatzdienst- 
gesetzes genannten Dienstbereiche hinaus zu erweitern? 

b) Hält es die Regierung für nötig, die Einführungszeit für 
Ersatzdienstleistende zu verlängern und die einführende 
und begleitende Ausbildung der Ersatzdienstleistenden 
zu verbessern? 

5. Teilt die Regierung die Auffassung, daß die Leiter von Er- 
satzdienstgruppen eine entsprechende Ausbildung haben 
müssen? 

6. Ist es im Interesse der Ersatzdienstleistenden möglich, auch 
im Ersatzdienst zu festen Einbenuungsterminen wie bei der 
Bundeswehr zu kommen? 
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7. Ist die Regierung der Meinung, daß das praktizierte Ver- 
fahren der Anerkennung von Kriegsdienstverweigerern un- 
befriedigend ist? 

Wie soll das Verfahren nach Meinung der Bundesregierung 
entbürokratisiert werden? 


Bonn, den 10. März 1970 
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Misdinick und Fraktion 
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